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Gelehtes Christentum. Charakterbilder QUS em deutschen atho-

liızısmus des Jahrhunderts. Von Alfons Erb Gr 80 286)
reiburg 1l. Br 1938, Herder u. Co. Brosch. 4'_9 geb

5.4  S
Kın kerni1ges, klares, urkatholisches Buch, das n]ıemand unbe-

reichert 4AUus der Hand egen wird. Se1in katholisches CGChristentum ıst
nıc. aufgetragen, sondern steckt In der Substanz, wı1ıe  a das Korn 1
Bauernbrot Sailer ist da, gesagt: „In der utter gottsuchendem
Antlıtz las iıch den ersten Bewels des ewıgen Lebens, in ihrem leiıb-
lıchen Tod den zweıten‘“, Melchior DO.  > Diepenbrock, der als Bıschof
im Breslauer Dom seinen Hırtenstab dröhnend auf den Boden seizte,
daß fast zersplıitterte, und begann: „ 50 setze ich denn NUu)  ; meınen
Hırtenstab auf den ewigen Urfelsen, der da ist Christus“, Michael
ittmann, der als Regens un: ompfarrer ıIn Regensburg Te
hindurch wöochentlich DIS ZU Relıgionsstunden In der Volksschule ıIn
Stadtamhof gab, die Fürstin Gallitzin, die mıt anderen Munster neben
Weımar ZU zweıten geistigen Mittelpunkt Deutschlands machte, Bern-
hard Overberg, den das Wort Christi VO:  a} „meinem und eurem Vater‘““
immer tıef ergriff, weil darın der vollgültige Beweis gegeben sel, daß
Christus Bruder sel, Friedrich Leopold Graf olberg, der siıch
einst außerte: „Daß eın Fiıscher YO  —; Galıläa das Evangelium schrel.
konnte, weiches ‚Zum Anfang War das OTr sagt, ist viel wunder-
barer als alle W under‘”, Johann dam Möhler, der VOoO  - der Kırche
schrieb: „Man kann ihr alles nehmen un s1e  Ca bleibt dennoch reich“,
un Clemens Brentano, dessen Irrungen der Verfasser bemerkt
„Wohl blıeb das eben für ihn schwer, Der Jetzt wıe  A eiInNn  A
Christ, das heißt, w1e eiıner, dem Trot un! nicht ausgehen; WwIe
einer, der weı1iß, d  u  $ wofür, woher, wohin un: WIe .  : Wiıssen WIFE
Katholiken, wı1ıe reich WIr sind?
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Kolping, Leben und TE eines großen Erziehers. Von
Dr Franz Joseph 80 295) onnn . Verlag der
Buchgemeinde. In Leinen geb 3.8  ©

uch diıe Kolping als Priester, Asketen un Sozialreformer kennen,
werden durch dieses uch überrascht se1in, das uns Kolping als Er-
zıieher zeigt, und ‚WaT als Klassiker der Famılienerziehung. Kolping hat

doch enthalten seinekeıin Lehrbuch der Pädagogık geschrieben,
Schriften, die sıch alle 1m Lebendig-Konkreten bewegen, viele Hin-
welse auf Erziehungsfragen, daß die Erziehung 1ın der Familie als
Kolpings Hauptanliegen erscheint. Man wird deim Verfasser zustimmen,
WCenNn sagt: „Unter den großen Gestalten, die das katholische
Deutschland seıt der Sakularısation hervorgebracht hat, ragt Adolf
Kolping zweiıfellos als dıe volkstumlıchste hervor‘“‘ 273)
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Die Ursulinen Luzern. Geschichte, Leben, Werk 59 —1
Von Hermann 1SSer (446 S: Faksimile, Farbendruck,
235 meıst ganzseıtige Photos.) 1938, Selbstverlag des Verfassers,
Luzern, Pilatusstraße

Das umfangreiche Werk, die Frucht mehrjähriger und ausgebrei-
eier Studien an Hand eines rlesigen ' Quellenmaterials, dürfte N1IC.
bloß dem Fachkenner der Ordensgeschichte der Ursulinen ın der
Schweiz und der relıgı1ösen Eigenart der Döler Stiftung der ehrw. Anna
VoO Xainctonge (1567—1621), sondern uch dem für dıe Schul- und



Besprechungefi.
Erziehungsgeschichte überhaupt Interessierten bedeutsamste, Aufschlüsse
und bestdokumentierte Belege in bieten. Auf bısher DUr spärlich
erforschter Domäne handelt sich dıe weittragende ırksam-
keıt, wıe das innere und aqaußere Leben einer geistigen Kommunıitäat
amnl Ausgangspunkt der kirchliıchen Erneuerung der Schweiz ersteht
dem Leser, iın er Darstellung und uUrc. ausgewählte Ilustrationen
uberaus klar und anschaulıich, das 1ıld gottgeweıhter Aktıivıtäat zeıt-
geschichtlicher Perspektive während nahezu 150 Jahren Kın ınter-
essanter achtrag uber die Säkularısatiıon des OSstiers Marıahıiılt 1798
un üuber dessen kurzfristige Restaurl]erung Urc. diıe regulären Ursu-
lınen VOo andshu (Bayern) in den Jahren 1843-— 47 beschließt dıe
ausgezeichnete Arbeıt, der iNall qIs einer wissenschaftlıchen anz-
leistung weılesie Verbreitung wünschen möchte.
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Gottes amp quf gelber Erde Von Dr Onsalvus alter
M (‚ ap esigabe un sılbernen Bischofsjubiläum ST. Ex-

zellenz Salvator Petrus alleser Cap., dargereicht VOo  S

seıinen Missıonaren. Gr 40 (394 miıt vielen Abbildungen,
Karte und Plan Paderborn 1938, Ferd Schöningh.
Miıt diesem ucCn, umfangreichen Chinabuch en dıe deutschen

Kapuziner-Missıonare VOo. ansu und die De1 ihnen wirkenden
Steyler Schwestern nıcht 9008  l ıhrem Oberhirten ZU. sılbernen Bischof{Ss-
Jubiläum ıne wohlverdiente restgabe dargereicht; s1e en damıiıt
uch en Missionsfreunden eın  . prächtiges Geschenk gemacht, geeıgnet,
uch andere für die Heidenmissıionen interesslileren.

Als mehrjähriger, ın Hopeı tätıger Chinamissionar unterstreiche
ich folgende Linleitungsworte des Herausgebers: 99  1€ Leser werden.
ıne junge chinesische 1SS10N ungefähr nach en NUu denkbaren
Seıten kennenlernen können; wer 1Ne chinesische Missıon ennt,
ennn alle Darum werden uch gerade Missıonare, namentlich China-
mM1ss10NaAare, ihr eigenes Tun und Streben, ersagen und Vollbringen
auf diesen attern wiederfinden Das Ergebniıs ist ıne Darstellung,
In der dıe Südkansumi1ssion nıcht bloß erscheınt, w1e s1e ist, sondern
auch S w1ıe s1e  a eın sollte; darın hegt das Besondere des Buches. Es
teckt nıcht bloß voller Tatsachen, sondern uch voller Probleme.‘““

Das uch wiıll naturlıch mıt Bedacht und Verständnis gelesen
se1n; dies wıird aber erleichtert durch die klare, füssıge, gefälhge
Sprache und urc dıe übersichtliıche Darstellung des Stoffes Die
vielen, ehr scharfen und schonen Photos vertiefen noch den Eindruck.

Das uch dürfte uch für Predigt und Katechese verwertbar se1in
un! ist aqals Tischlesung ın Seminarıen ehr empfehlenswert. Den tapfe-
ren Missionaren uüudkansus meıne voilste Anerkennung! Dem schonen
Buche weıteste erbreıtung! ott wiıll es!
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Thomas vVo Aquino, umme der Theologie. Zusammengefaßt,
eingeleıtet und erläutert VOo Joseph Bernhart. Band 111 Der
Mensch un das eıl 80 GAÄVI1L U, 664) Stuttgart 1938, Ver-
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leger und jeder, der ın den dreı Bänden studiıeren wıll, dürfen sıch des-
en wohl freuen. Daß aus der Ausgabe drei der ursprünglıch g -

üußen.planten zwel an: gew9r en sınd, ist verstehen und begr


